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„In seinem Kapitel 20 stellt Ezechiel für seine schwierige Zeit Anfragen grundsätzlicher Art, 

die die Existenz und das Selbstverständnis Israels betreffen: Wie verhält es sich mit der Größe 

Israel und Israels Gott? Wie mit der besonderen Beziehung zu JHWH, die die Identität dieses 

Volkes prägt? Wo ist der ‚Ort‘ Israels unter den Weltvölkern? Wer und was ist das überhaupt, 

‚Israel‘? “ (aus dem Schlussabschnitt der Arbeit, S. 396). Ezechiel 20 ist für die Theologie des 

Ezechielbuches von zentraler Bedeutung. Das Kapitel gehört zu den großen 

Geschichtsreflexionen Ezechiels. In nüchterner Sprache – anders als in den Kapiteln 16 und 

23 – bringt der Prophet seine Botschaft zu Gehör. Durch eine eingehende stilistisch-

syntaktische Untersuchung des Textes wird die Theologie dieses wichtigen Textes neu 

erschlossen. Am Lehrstuhl erhältlich. Erschienen 1990 in: Stuttgart  
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